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(54) Möbel oder Haushaltsgerät mit einem Einschubteil

(57) Die Erfindung betrifft ein Möbel oder Haushalts-
gerät mit einem Korpus (2) und einem relativ zu dem
Korpus (2) beweglichen Einschubteil (4), insbesondere
einer Schublade (4), wobei das Einschubteil (4) zwischen
einer aus dem Korpus (2) zumindest teilweise ausgezo-
genen Stellung und einer Ruhestellung in dem Korpus
(2) hin und her bewegbar ist, mit einem Selbsteinzugs-
element (6) zur zumindest teilweise selbsttätigen Über-
führung des Einschubteils (4) von der ausgezogenen
Stellung in die Ruhestellung und einem Dämpfungsele-
ment (6) zur Dämpfung des Selbsteinzugs, wobei die
Kräfteübertragung zwischen dem an dem Korpus (2)
festgelegten Selbsteinzugselement (6) und Dämpfungs-
element (6) und dem Einschubteil (4) durch ein gemein-
sames Beschlagteil (8) erfolgt, das an dem Korpus (2)
angeordnet ist und mit einem an dem Einschubteil (4)

festgelegten Bolzen (10) oder dergleichen kräfteübertra-
gend zusammenwirkt.

Um ein Möbel oder Haushaltsgerät anzugeben, das
einen konstruktiv einfachen Aufbau aufweist sowie ro-
bust und unempfindlich gegenüber Funktionsstörungen
ist, sind das Selbsteinzugselement (6) und das Dämp-
fungselement (6) gemeinsam als eine einzige Gasdruck-
feder (6) ausgebildet und das Beschlagteil (8) ist um ei-
nen Befestigungspunkt drehbar an dem Korpus (2) be-
festigt, wobei das Beschlagteil (8) zwei durch die Dreh-
achse (12) getrennte Arme aufweist, nämlich einen bol-
zenseitigen Arm (14), der eine Längsführung (16) für den
Bolzen (10) umfasst, und einen gasdruckfederseitigen
Arm (18), an dem die Gasdruckfeder (6) angelenkt ist,
und sich das Beschlagteil (8) während der Drehbewe-
gung parallel zu der Bewegungsebene des Einschubteils
(4) bewegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbel oder Haushalts-
gerät mit einem Einschubteil der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art.
[0002] Ein derartiges Möbel oder Haushaltsgerät ist
aus der EP 1 336 357 A1 bekannt. Das bekannte Möbel
weist einen Korpus und eine relativ zu dem Korpus be-
wegliche Schublade auf, wobei die Schublade zwischen
einer aus dem Korpus zumindest teilweise ausgezoge-
nen Stellung und einer Ruhestellung in dem Korpus hin
und her bewegbar ist. Zur Steigerung des Bedienkom-
forts fördert ein als Zugfeder ausgebildetes Selbstein-
zugselement die Überführung von der ausgezogenen
Stellung in die Ruhestellung. Durch ein Dämpfungsele-
ment zur Dämpfung des Selbsteinzugs wird eine unge-
wünschte Geräuschentwicklung bei dem selbsttätigen
Zufahren der Schublade vermieden oder zumindest ver-
ringert. Die Kräfteübertragung zwischen dem an dem
Korpus festgelegten Selbsteinzugselement sowie dem
Dämpfungselement und der Schublade erfolgt hier durch
ein gemeinsames Beschlagteil. Das Beschlagteil ist als
Kippglied ausgebildet, an dem Korpus angeordnet und
wirkt mit einem an der Schublade festgelegten hakenar-
tigen Mitnehmer kräfteübertragend zusammen.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem ein
Möbel oder Haushaltsgerät anzugeben, das einen kon-
struktiv einfachen Aufbau aufweist sowie robust und un-
empfindlich gegenüber Funktionsstörungen ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Möbel oder Haushaltsgerät mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere in einem konstruktiv einfachen Auf-
bau und einer Robustheit und Unempfindlichkeit gegen-
über Funktionsstörungen. Die erfindungsgemäße An-
ordnung weist zum einen eine deutlich reduzierte Anzahl
von Bauteilen auf. Zum anderen ist durch die Auswahl
der Bauteile wie auch durch deren Zusammenwirken ein
sehr robuster und gegenüber Störungen unempfindlicher
Mechanismus angegeben, der sich durch eine lange Le-
bensdauer auszeichnet. Regelmäßige Wartungsarbei-
ten oder Fehlerbehebungen, beispielsweise von mecha-
nisch blockierten Bauteilen, sind nicht erforderlich. Dar-
über hinaus ist durch die räumliche Ausrichtung des Be-
schlagteils, nämlich dass sich das Beschlagteil während
der Drehbewegung parallel zu der Bewegungsebene des
Einschubteils bewegt, eine kompakte und damit platz-
sparende Anordnung des obigen Mechanismus ermög-
licht.
[0006] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Lösung sieht vor, dass die Längsführung in
Richtung des freien Endes des bolzenseitigen Arms des
Beschlagteils geöffnet ist. Auf diese Weise kann das Be-
schlagteil, insbesondere in dessen Längsrichtung, klein
gehalten werden, ohne dadurch den Auszugsweg des

Einschubteils, also die Strecke zwischen der ausgezo-
genen Stellung und der Ruhestellung des Einschubteils,
zu beschränken.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass sich die Längsfüh-
rung in Richtung des freien Endes des bolzenseitigen
Arms des Beschlagteils erweitert. Hierdurch ist das Ein-
fädeln des Bolzens des Einschubteils in die Längsfüh-
rung des Beschlagteils vereinfacht, so dass das Ein-
schubteil weit aus dem Korpus herausgezogen werden
kann, ohne dass der Mechanismus dadurch empfindli-
cher gegenüber Störungen würde.
[0008] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
letztgenannten Ausführungsform sieht vor, dass die
Längsführung eine schräge Kontaktfläche aufweist, die
derart an dem Beschlagteil angeordnet ist, dass in der
Schlussphase des Selbsteinzugs die Kontaktfläche kraft-
übertragend an dem Bolzen des Einschubteils anliegt
und sich gleichzeitig im Wesentlichen senkrecht zur Be-
wegungsrichtung des Einschubteils erstreckt. Auf diese
Weise ist gewährleistet, dass die durch die Gasdruckfe-
der auf das Beschlagteil während der Schlussphase des
Selbsteinzugs ausgeübte Kraft bei deren Einleitung in
den Bolzen und damit in das Einschubteil vollständig in
Richtung der Bewegungsrichtung des Einschubteils
wirkt. Dadurch kann die Gasdruckfeder entsprechend
kleiner dimensioniert werden, was die Kompaktheit des
Mechanismus und damit dessen platzsparende Anord-
nung weiter verbessert.
[0009] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung sieht
vor, dass an dem Korpus ein Anschlagelement angeord-
net ist, das die Bewegung des Beschlagteils in Richtung
der ausgezogenen Stellung des Einschubteils begrenzt.
Auf diese Weise ist es möglich, die Endlage des Be-
schlagteils bei der Überführung des Einschubteils in die
zumindest teilweise ausgezogene Stellung eindeutig und
reproduzierbar festzulegen, so dass bei der nachfolgen-
den Rücküberführung des Einschubteils in dessen Ru-
helage gewährleistet ist, dass der Bolzen des Einschub-
teils sicher in Eingriff mit der Längsführung des Beschlag-
teils gelangt.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Haushaltsgeräts in teilweiser Darstellung,

Figur 2 eine Draufsicht auf das Haushaltsgerät aus
Fig. 1 in teilweiser Darstellung, wobei sich das
Einschubteil in einer ausgezogenen Stellung
befindet,

Figur 3 das Haushaltsgerät aus Fig. 2 in gleicher Dar-
stellung, wobei sich das Einschubteil in einer
Zwischenstellung befindet und

Figur 4 das Haushaltsgerät aus Fig. 2 in gleicher Dar-
stellung, wobei sich das Einschubteil in der
Ruhelage befindet.
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[0011] In Fig. 1 ist ein als Warmhalteeinrichtung aus-
gebildetes Haushaltsgerät der besseren Übersichtlich-
keit wegen lediglich teilweise dargestellt. Das Haushalts-
gerät weist einen teilweise dargestellten Korpus 2 und
ein relativ zu dem Korpus 2 bewegliches und als Schub-
lade ausgebildetes Einschubteil 4 auf, das ebenfalls le-
diglich teilweise dargestellt ist. Das Einschubteil 4, von
der in Fig. 1 nur der Schubladenboden gezeigt ist, ist
zwischen einer aus dem Korpus 2 zumindest teilweise
ausgezogenen Stellung und einer Ruhestellung in dem
Korpus 2 hin und her bewegbar. Von dem Korpus 2 ist
in Fig. 1 nur ein dem Schubladenboden gegenüberlie-
gendes Bodenteil gezeigt. An dem Bodenteil des Korpus
2 sind drehbar eine Gasdruckfeder 6 und ein als Blech-
stück ausgebildetes Beschlagteil 8 befestigt. Die Gas-
druckfeder 6 ist sowohl Selbsteinzugselement zur zumin-
dest teilweise selbsttätigen Überführung des Einschub-
teils 4 von der ausgezogenen Stellung in die Ruhestel-
lung wie auch Dämpfungselement zur Dämpfung des
Selbsteinzugs. Die Kräfteübertragung zwischen der an
dem Korpus 2 festgelegten Gasdruckfeder 6 und dem
Einschubteil 4 erfolgt durch das Beschlagteil 8, das mit
einem an dem Einschubteil 4 festgelegten metallenen
Bolzen 10 kräfteübertragend zusammenwirkt. Anstelle
des Bolzens 10 wären auch andere geeignete und dem
Fachmann bekannte Formen und Materialien denkbar.
[0012] Das Beschlagteil 8 weist zwei durch die Dreh-
achse 12 getrennte Arme auf, nämlich einen bolzensei-
tigen Arm 14, der eine Längsführung 16 für den Bolzen
10 umfasst, und einen gasdruckfederseitigen Arm 18, an
dem die Gasdruckfeder 6 drehbar angelenkt ist. Das Be-
schlagteil 8 bewegt sich während dessen Drehbewegung
parallel zu der Bewegungsebene des Einschubteils 4.
Die Bewegungsebene verläuft senkrecht zur Bildebene
und in Längsrichtung des Schubladenbodens, nämlich
in der Bildebene von links nach rechts.
[0013] An dem Korpus 2 ist ein Anschlagelement 20
angeordnet, das die Bewegung des Beschlagteils 8 in
Richtung der ausgezogenen Stellung des Einschubteils
4 begrenzt. Um eine ungewünschte Geräuschentwick-
lung zu vermeiden, weist das metallene Anschlagele-
ment 20 hier eine nicht näher dargestellte gummiartige
Ummantelung auf. Alternativ hierzu wäre es auch denk-
bar, das Anschlagelement 20 vollständig aus einem ge-
eigneten elastischen Material herzustellen. Siehe hierzu
auch die Fig. 2 bis 4.
[0014] In den Fig. 2 bis 4 wurden, der Übersichtlichkeit
halber, der Korpus 2 sowie das Einschubteil 4 wegge-
lassen. Wie deutlich zu erkennen ist, ist die Längsführung
16 in Richtung des bolzenseitigen Arms 14 des Be-
schlagteils 8 einseitig geöffnet. Zur leichteren Einfäde-
lung des Bolzens 10 bei der Überführung des Einschub-
teils 4 von einer hier dargestellten ausgezogenen Stel-
lung in die Ruhestellung ist die Längsführung 16 in Rich-
tung des freien Endes des bolzenseitigen Arms 14 zu-
sätzlich erweitert. Hierdurch ist es ermöglicht, das Ein-
schubteil 4 weiter aus dem Korpus 2 herauszuziehen.
Bei der nachfolgenden Rücküberführung in die Ruhestel-

lung gelangt der an dem Einschubteil 4 befestigte Bolzen
10 zuverlässig wieder in Kontakt mit der Längsführung
16 des Beschlagteils 8. Ferner wird dies durch den An-
schlag 20 unterstützt, da der Anschlag 20 die Endlage
des Beschlagteils 8 bei der Überführung des Einschub-
teils 4 in eine ausgezogene Stellung definiert. Die Bewe-
gungsrichtung des Einschubteils 4 ist in den Fig. 2 bis 4
durch einen Doppelpfeil 22 symbolisiert, wobei eine Be-
wegung des Einschubteils 4 in Richtung der Ruhestel-
lung durch den Pfeil in der Bildebene nach oben und eine
Bewegung in Richtung einer ausgezogenen Stellung
durch den Pfeil in der Bildebene nach unten angedeutet
ist.
[0015] Wie aus den Fig. 2 bis 4 ersichtlich, weist die
Längsführung 16 des Beschlagteils 8 eine schräge Kon-
taktfläche 24 auf, die derart an dem Beschlagteil 8 an-
geordnet ist, dass in der in Fig. 4 dargestellten Schlus-
sphase des Selbsteinzugs die Kontaktfläche 24 kraft-
übertragend an dem Bolzen 10 des Einschubteils 4 an-
liegt und sich gleichzeitig im Wesentlichen senkrecht zur
Bewegungsrichtung 22 des Einschubteils 4 erstreckt.
[0016] Nachfolgend wird die Funktionsweise des er-
findungsgemäßen Haushaltsgeräts anhand der Fig. 2 bis
4 näher erläutert:

Das Einschubteil 4 ist in einer ausgezogenen Stel-
lung, also aus dem Korpus 2 zumindest teilweise
herausgezogen. Bei der manuellen Rücküberfüh-
rung des Einschubteils 4 in die Ruhestellung, also
in den Korpus 2, wird das Einschubteil 4 und damit
auch der Bolzen 10 in der Bildebene von Fig. 2 nach
oben bewegt. Sobald der Bolzen 10, wie in Fig. 2
dargestellt, in Kontakt mit der Längsführung 16 des
Beschlagteils 8 gelangt, wird das Beschlagteil 8 im
Uhrzeigersinn um die Drehachse 12 gedreht. Hier-
durch wird zum einen der bolzenseitige Arm 14 des
Beschlagteils 8 von dessen Endlage am Anschlag-
element 20 weg und in der Bildebene nach oben
bewegt. Zum anderen wird dadurch die bis dahin
entspannte Gasdruckfeder 6 gespannt. Alternativ
hierzu ist es denkbar, die relative Lage von Anschla-
gelement 20, Beschlagteil 8 und Gasdruckfeder 6
zueinander derart zu wählen, dass die Gasdruckfe-
der 6 in der Endlage des Beschlagteils 8 am An-
schlagelement 20 nicht vollständig entspannt ist,
sondern vorgespannt ist. Hierdurch kann die Haptik
des Einschubteils 4 in weiten geeigneten Grenzen,
beispielsweise für verschiedene Möbel oder Haus-
haltsgeräte, eingestellt werden.

[0017] Bei der weiteren Überführung des Einschub-
teils 4 in die Ruhestellung wird die Gasdruckfeder 6 im-
mer weiter gespannt. Sobald dabei die in Fig. 3 darge-
stellte Zwischenlage des Beschlagteils 8 überschritten
worden ist, kann der Benutzer das Einschubteil 4 loslas-
sen. Ab jetzt wirkt die Gasdruckfeder 6 als Selbsteinzug.
Die durch die manuelle Betätigung gespannte Gasdruck-
feder 6 übt bei deren selbsttätigen Entspannung auf das
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Beschlagteil 8 eine Kraft aus, durch die das Beschlagteil
8 automatisch weiter im Uhrzeigersinn um die Drehachse
12 gedreht wird. Hierbei drückt das Beschlagteil 8 mittels
der Längsführung 16 gegen den Bolzen 10, so dass das
Einschubteil 4 weiter in Richtung der Ruhestellung, näm-
lich in der Bildebene nach oben, bewegt wird. Dabei sorgt
die Gasdruckfeder 6 auch für eine gewisse Dämpfung
und wirkt somit gleichzeitig als Dämpfungselement zur
Dämpfung des Selbsteinzugs. Ein separates Dämp-
fungselement ist nicht erforderlich.
[0018] In der Schlussphase der vorgenannten selbst-
tätigen Bewegung des Einschubteils 4 gelangt der Bol-
zen 10 in Kontakt mit der schrägen Kontaktfläche 24 der
Längsführung 16. Die relative Anordnung der schrägen
Kontaktfläche 24 zu dem Beschlagteil 8 ist dabei derart
gewählt, dass sich die schräge Kontaktfläche 24 in der
in Fig. 4 dargestellten Schlussphase des Selbsteinzugs
senkrecht zur Bewegungsrichtung 22 erstreckt. Hier-
durch ist gewährleistet, dass die mittels der Gasdruckfe-
der 6 in das Beschlagteil 8 eingeleitete Kraft bis auf un-
vermeidbare Reibungsverluste vollständig in Richtung
der Bewegungsrichtung 22, nämlich in der Bildebene
nach oben auf den Bolzen 10 und damit das Einschubteil
4, wirkt. Würde die Längsführung 16 keine derartig aus-
gebildete schräge Kontaktfläche 24 aufweisen und die
Kontaktfläche weiter parallel zur Mittellinie der Längsfüh-
rung 16 verlaufen, würde sich die auf den Bolzen 10 über-
tragbare Kraft entsprechend in zwei Teilkräfte, nämlich
parallel zur Kontaktfläche und senkrecht zur Kontaktflä-
che, aufteilen. Hiervon würde dann lediglich die senk-
recht zur Kontaktfläche in den Bolzen 10 eingeleitete
Teilkraft zur vollständigen Überführung des Einschub-
teils 4 in dessen Ruhestellung zur Verfügung stehen. Die
andere Teilkraft würde zum einen zusätzliche Reibung
und damit Verschleiß verursachen. Zum anderen könnte
diese Kraftkomponente zu Funktionsstörungen, wie bei-
spielsweise mechanische Blockaden, führen.
[0019] Die erfindungsgemäße Lösung ist nicht auf das
erläuterte Ausführungsbeispiel beschränkt. Beispiels-
weise ist die erfindungsgemäße Lösung auch bei Mö-
beln, insbesondere Küchenmöbeln, sowie bei anders ge-
arteten Einschubteilen, wie beispielsweise Schiebetü-
ren, Platten oder dergleichen anwendbar.

Patentansprüche

1. Möbel oder Haushaltsgerät mit einem Korpus (2) und
einem relativ zu dem Korpus (2) beweglichen Ein-
schubteil (4), insbesondere einer Schublade (4), wo-
bei das Einschubteil (4) zwischen einer aus dem Kor-
pus (2) zumindest teilweise ausgezogenen Stellung
und einer Ruhestellung in dem Korpus (2) hin und
her bewegbar ist, mit einem Selbsteinzugselement
(6) zur zumindest teilweise selbsttätigen Überfüh-
rung des Einschubteils (4) von der ausgezogenen
Stellung in die Ruhestellung und einem Dämpfungs-
element (6) zur Dämpfung des Selbsteinzugs, wobei

die Kräfteübertragung zwischen dem an dem Korpus
(2) festgelegten Selbsteinzugselement (6) und
Dämpfungselement (6) und dem Einschubteil (4)
durch ein gemeinsames Beschlagteil (8) erfolgt, das
an dem Korpus (2) angeordnet ist und mit einem an
dem Einschubteil (4) festgelegten Bolzen (10) oder
dergleichen kräfteübertragend zusammenwirkt,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Selbsteinzugselement (6) und das Dämp-
fungselement (6) gemeinsam als eine einzige Gas-
druckfeder (6) ausgebildet sind und das Beschlagteil
(8) um einen Befestigungspunkt drehbar an dem
Korpus (2) befestigt ist, wobei das Beschlagteil (8)
zwei durch die Drehachse (12) getrennte Arme auf-
weist, nämlich einen bolzenseitigen Arm (14), der
eine Längsführung (16) für den Bolzen (10) umfasst,
und einen gasdruckfederseitigen Arm (18), an dem
die Gasdruckfeder (6) angelenkt ist, und sich das
Beschlagteil (8) während der Drehbewegung paral-
lel zu der Bewegungsebene des Einschubteils (4)
bewegt.

2. Möbel oder Haushaltsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längsführung (16) in Richtung des freien
Endes des bolzenseitigen Arms (14) des Beschlag-
teils (8) geöffnet ist.

3. Möbel oder Haushaltsgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Längsführung (16) in Richtung des
freien Endes des bolzenseitigen Arms (14) des Be-
schlagteils (8) erweitert.

4. Möbel oder Haushaltsgerät nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längsführung (16) eine schräge Kontakt-
fläche (24) aufweist, die derart an dem Beschlagteil
(8) angeordnet ist, dass in der Schlussphase des
Selbsteinzugs die Kontaktfläche (24) kraftübertra-
gend an dem Bolzen (10) des Einschubteils (4) an-
liegt und sich gleichzeitig im Wesentlichen senkrecht
zur Bewegungsrichtung (22) des Einschubteils (4)
erstreckt.

5. Möbel oder Haushaltsgerät nach mindestens einem
der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Korpus (2) ein Anschlagelement (20)
angeordnet ist, das die Bewegung des Beschlagteils
(8) in Richtung der ausgezogenen Stellung des Ein-
schubteils (4) begrenzt.
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